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1848 Kirchentag zu Wittenberg: 

Stehgreifrede des Johann Hinrich Wichern 

→ Grundstein der Inneren Mission, aus der die Diakonie hervorging 

„... das Evangelium muss 

wieder zu den Leuten gebracht 

werden.“ 

„… Kirche soll Antwort auf 

die Not der Menschen 

suchen!“ 





Streetwork und Beratung für Frauen  

in der Prostitution 



verraten 

 

verkauft 

 

vergessen 

 

gebrochen 



Fachberatungsstelle für  

Opfer von Menschenhandel 

 

2003 
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entdeckt 

 

beschützt 

 

überlebt 

 

… trotz alledem 
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RECHTLICHE 

ASPEKTE 

§ 232 StGB 

(1) Wer eine andere Person unter Ausnutzung einer 

Zwangslage oder der Hilflosigkeit, die mit ihrem Aufenthalt in 

einem fremden Land verbunden ist , zur Aufnahme oder 

Fortsetzung der Prostitution oder dazu bringt, sexuelle 

Handlungen, durch die sie ausgebeutet wird , an oder vor dem 

Täter oder einem Dritten vorzunehmen oder von dem Täter 

oder einem Dritten an sich vornehmen zu lassen, wird mit 

Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu zehn Jahren bestraft. 

Ebenso wird bestraft, wer eine Person unter einundzwanzig 

Jahren zur Aufnahme oder Fortsetzung der Prostitution oder 

zu den sonst in Satz 1 bezeichneten sexuellen Handlungen 

bringt. 

(2) Der Versuch ist strafbar. 
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§181a Zuhälterei  

Überwachung einer Person, um sie auszubeuten. 

Bestimmung von Ort, Zeit, Ausmaß der 

Prostitutionsausübung 

Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren, Geldstrafe 

Andere Straftaten im Zusammenhang mit der 

Problematik 

Sexueller Missbrauch Jugendlicher (§ 182 StGB) 

Verbreitung pornographischer Schriften 

Formen von Gewalt (Körperverletzung, Vergewaltigung, 

Erpressung, Nötigung) 
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RECHTLICHE 

ASPEKTE 



DAS PHÄNOMEN „MENSCHENHANDEL“  

 komplexe Problematik im nationalen und internationalen Kontext  

 Deutschland: Ziel -, Transit - und Herkunftsland 

 Ziel: wirtschaftliche Ausbeutung von Menschen  

 Mittel: Zwang, Täuschung, Ausnutzung von 

Machtpositionen/Abhängigkeitsverhältnisse…  

 Herauslösung aus vertrautem sozialen oder kulturellen Kontext  

 ausbeuterische Arbeitsbedingungen 
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BUNDESLAGEBILD MENSCHENHANDEL 2012 

491 abgeschlossene polizeiliche 

Ermittlungsverfahren 

   (§ 232 StGB) 

davon 21 in BaWü 

MH = Kontrolldelikt  

55% polizeiliche Maßnahmen 

41% Opfer (+Dritte, Beratungsstelle) 
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BUNDESLAGEBILD MENSCHENHANDEL 2012 

769 Tatverdächtigte  80-90% aus Europa 

612 Opfer  

96% weiblich 

90% aus Europa (66% aus Osteuropa) 

52% U21  17% U18  

77% der deutschen Opfer U21 
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PYRAMIDE DER ARBEITSAUSBEUTUNG 

offen-einvernehmliche ungünstigere 

Beschäftigungsverhältnisse 

Beschäftigungsverhältnisse mit 

strafrechtlich relevanter 

Ausbeutung 

Beschäftigungsverhältnisse nach 

MH/A 

Quelle: Cyrus/de Boer 2011, 48 

§ 233 StGB 
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Film „Verraten und gekauft“ – Interview Olga 
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In Notfällen: rund um die 

Uhr erreichbar 

 

Landesweite Zuständigkeit 

 

 

Eigene Schutzunterkünfte 
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DIE FACHBERATUNGSSTELLE FÜR  

BETROFFENE VON MENSCHENHANDEL 

Direkte Unterstützung von Betrof fenen  

 

 Beratung, Begleitung, Seelsorge 

 Informationen zu Rechten  

 Organisation einer sicheren Unterkunft (tei lweise in eigenen, dezentralen 
Schutzwohnungen)  

 Notversorgung mit Lebensmitteln,  Kleidung und Hygieneartikeln  

 Vermittlung an RechtsanwältInnen und ÄrztInnen 

 Kontaktaufnahme und Zusammenarbeit mit Konsulaten, Polizei und 
anderen Behörden 

 Unterstützung und Begleitung im Strafprozess oder Zivi lprozess  

 Stabil isierende, al l tagsstrukturierende Angebote  

 Unterstützung bei der Perspektivenfindung in Deutschland oder der 
Rückreise ins Herkunftsland (z.B. Deutschkurse, Praktika, Ausbildung, 
Arbeitssuche, Wohnungssuche)  
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DIE FACHBERATUNGSSTELLE FÜR  

BETROFFENE VON MENSCHENHANDEL 

Indirekte (fallunspezifische) Unterstützung  

 

 Öffentlichkeitsarbeit  
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DIE FACHBERATUNGSSTELLE FÜR  

BETROFFENE VON MENSCHENHANDEL 

Indirekte (fallunspezifische) Unterstützung  

 

 Öffentlichkeitsarbeit  

 Netzwerk- und Gremienarbeit 
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NETZWERKE UND BÜNDNISSE 

www.kok-buero.de 

www.aktiv-gegen-frauenhandel.de 

www.faire-arbeitsmigration.de 
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DIE FACHBERATUNGSSTELLE FÜR  

BETROFFENE VON MENSCHENHANDEL 

Indirekte (fallunspezifische) Unterstützung  

 

 Öffentlichkeitsarbeit  

 Netzwerk- und Gremienarbeit 

 Lobbyarbeit: „gezielte Einflussnahme auf politische 

EntscheidungsträgerInnen und politische Entscheidungsprozesse“   
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DIE FACHBERATUNGSSTELLE FÜR  

BETROFFENE VON MENSCHENHANDEL 

Indirekte (fallunspezifische) Unterstützung  

 

 Öffentlichkeitsarbeit  

 Netzwerk- und Gremienarbeit 

 Lobbyarbeit: „gezielte Einflussnahme auf politische 

EntscheidungsträgerInnen und politische Entscheidungsprozesse“  

 Fachberatung (z.B. Einzelfallberatung, Fort - und 

Weiterbildungsangebote)   
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DIE „BESONDERE ROLLE“ DER 

FACHBERATUNGSSTELLEN 

 

Fokus liegt auf den Betroffenen  

Parteilichkeit 

Hilfe zur Selbsthilfe/Empowerment 
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